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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00271

Das Schwarzerlen-Birkenmoor liegt südwestlich von Vollrathsruhe im Waldgebiet "Mosch" und ist ein Verlandungsmoor in der Endmoräne. 
Die Baumschicht (ausgeprägter Ober- und Mittelstand) aus Schwarz-Erle und Moor-Birke überschattet den fast vegetationslosen Boden 
vollständig. Auf den Stammfüßen wuchern Frauenfarn, Moose und Walzen-Seggen. Die Wasserverhältnisse waren zum Zeitpunkt der 
Kartierung "feucht". Es besteht die Gefahr der Austrocknung. Das Biotop hat eine Verbundfunktion mit den östlich und westlich benachbarten 
Waldmooren, Feuchtgebüschen und Waldkleingewässern. Reste der Wasserlinse zeigen an, daß in feuchten Jahreszeiten ein geringer 
Wasserstand vorhanden ist.
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Carex elata Hypnum cupressiforme

Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Lemna minor Phalaris arundinacea
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Urtica dioica


